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 Ja Nein Entfällt

stufenlos erreichbar.    
auf ebenem und gut begeh- und befahrbarem Bodenbelag erreichbar.    

längsseitig am oder außerhalb des Wegrandes ausgerichtet.    

für blinde und sehbehinderte Menschen rechtzeitig wahrnehmbar.    

im gesamten Wegesystem integriert.    
im Beschilderungssystem gekennzeichnet.    
in angemessenen Abständen (z. B. auf Sichtabstand) positioniert..    
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 Ja Nein Entfällt

besitzt beidseitige Armlehnen und eine Rückenlehne.    

ist eben und nicht nach hinten geneigt.    

Es besteht ein deutlicher Kontrast der Sitzfläche zum Bodenbelag.    

haben Sitzflächen in unterschiedlicher Höhe:    

zwischen 46 und 48 cm    

zusätzlich von 30 cm (mit einer Sitztiefe von 30 cm) vor allem für Kinder

und kleinwüchsige Menschen
   

von 52 bis 54 cm für größere Menschen    

von 65 bis 75 cm; Anlehnmöglichkeiten für Menschen, die Probleme mit

dem Sitzen und dem Aufstehen aus sitzender Position haben sowie alle

Menschen, die sich beim Anlehnen eine kurze Pause gönnen wollen.

   

Neben der Sitzgelegenheit ist Platz für Rollstuhlfahrer, Kinderwagen,

Rollator etc. (mindestens 150 cm x 150 cm).
   

Gestaltung
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Beispiel 2: Sitzgelegenheiten sollten
in ausreichender Zahl vorhanden sein.

Gute Erreichbarkeit, ebene Sitzfläche
sowie Rücken- und Armlehnen sind für

die Gäste komfortabel.  

Beispiel 1: Kontrastreich
gekennzeichnete und komfortable
Sitzbank. Der Griff eines Stocks
oder Schirms kann in eine
Halterung eingehängt werden.   
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